
Schiefische privilegirte Zeitung. 
.Anno 1778. Sonnabends den i i Julii. No. 8o. 
kandeshut, den 6 I u l i l . 

Am lsten Ju l i i wurde hiesige Stadt und 
Gegend von einer solchen Ueberschwemmung 
heimgesucht, als man hier seit dem Jahre 
l7?6. nicht gesehen hat. M i t Tages Anbruch 
Näherten sich zugleich etliche schon den vvl her-
geheuden Abend in der Ferne bemerkte Don¬ 
nerwetter, welche den ganzen Tag an unserm 
Horizont herumjogsn. Es fiel dabey ein fast 
ununterbrochener Plajregen, welcher in gros¬ 
sen Strömen von dm Geburgen Herabsturz 
tt, und den bey hiesiger Stadt vorbeyfileßen-
den Bober- und Zieder-Fluß dergestalt auf¬ 
schwellte, daß selbige und zwar der Bober 
schon Nachmittags gegen 4 Uhr plözllch aus 
ihren Ufern traten, und nicht allein alle Blei¬ 
chen, Wiesen und niedrige Aecker, sondern 
auch unsere Vorstadt, und selbst einen Theil 
der Stadt unter Wasser setzeten. Der durch 
diese Ueberschwemmung, und die gegen alle 
Niederungen sich ergiessenbe reissende S t rö -
WevermsachteEchaoen, an Gebäuden, auf 

den Bleichen unbauf den Feldern ist sehr be¬ 
trächtlich, besonders wird die Kaufmann¬ 
schaft einen ansehnlichen Verlust leiden, weil 
viele Leinwand von denBleichen weggeführet, 
oder beschädiget worden ist. Diese Wasser¬ 
flut!) kam so schnell, daß der Bober binne» 
10 Minuten gegen zwey Ellen hoch über dl« 
sonst meist hohen Ufer austrat, und fie würde, 
wenn sie sich in der Nacht ereignet hätte, noch 
schrecklichere F o l g e n gehabt haben; das 
Schrecken dieses Tages wurde durch den bis 
Abmds fortdaurenben heftigen Regen und 
starken Donnerschläge vermehret, und unser 
Ochichal würde höchst traurig gewesen seyn, 
wenn binnen dieser Zeit, da alle Communica-
tion abgeschnitten war, und jeder nur für dem 
Wasser sein Leben zu retten suchen mußte eine 
Feuersbrunst ausgebrochen wäre. Inzwi¬ 
schen fing der Bober schon gegen Mend wie¬ 
der an etwas zu fallen. Dagegen aber schwoll 
nunmehro der Jeder-Fluß noch höher an. 
Das Wasser welches an den ThoM h « 



Gtabt etwa eine halbeElle niedriger als Anno 
1736. stand, würde weit grösser als damals 
aeweftnstyn, wenn, wie es in bemeldt tem 
Iahregeschah, beydeFlüsse, diisichnahebey 
der Stadt mit einander vereinigen, zu gleicher 
Zeit ihre fürchterliche ftrösse gezeigt hätten. 

Aus Hessen, den24^unii. 
So wenig Einfluß bisher alleKriegsanstal-

<en in Deutschland ans hiesiges kand gehabt, 
so scheint die Zelt j<tzo doch nicht mehr fern zu 
senn, wo unsere Truppen nicht weit von ihrem 
Vaterlands gebraucht werden dürften ; alle 
nach der R(vüe Beurlaubte sind zurück be¬ 
rufen, md jedes Regiment wird aufPreußi^ 
schen Fuß verstärkt; alle Brücken über die 
Fulda, Nled und Werra, sowohl in hiesigem 
lande als auch in der Wetterau sind vor eini-
genTagen besschtigt und aufgebessert worden, 
auch wez den in den Zeughäusern zu Caffel und 
zu Ziegenhayn solcheVorkehrungen getroffen, 
die einen baldigen Marsch vermuthen lassen. 
Gestern ist die gehörige Etnlieserung der nö¬ 
thigen Fourage an dieCavallerie-Regimenter 
befohlen worden. Man spricht stark davon, 
daß der Pritiz Ferdinand eine Armee von Dä¬ 
nen und Schweden zum Dienst einer grossen 
Macht an den Rhein bringen werde, zu wel¬ 
chen noch d:eHannoveraner und Hessen stvsscn 
sollen; indem man nicht glauben kann, daß 
dieser im Felde und Cabinet gleich grosse und 
glückliche Prinz d:e Reise nach Copenhagen 
nurzur lust angestellt haben möchte. 

Aus Sachsen, den 6 Jul i i . 
Seit einigen Tagen find alle bisher noch in 

öemMagdeburgischen,demHalberstädtischen 
und der Mark befindlich gewesene Regimen¬ 
ter in völliger Bewegung. Das Hallische 
Regiment ist den 2ten ausgebrochen, und hat 
ßinen Weg über Eilenburg nach Torgau ge¬ 
nommen, wohin noch verschiedene andere 
bestimmt sind. Das Möllendorflsche Corps 
ist den 4ten I u l . durch Dresden marschiret, 
und der General Möllendolf selbst hat ftin 
Quartier zu Ubigau. Auch die unter dem Be-
fthle S r . Königl. Hobeit des Prinzen Hein¬ 
rich stehende Armee ist in völligem Marsche 
tzurch dieLausitznm fichzu vereinigen. 

Mannhelm, den 27 Iun l l . 
Diesen Morgen, ein Viertel auf2 Uhr, find 

Se. Churfürstliche Durchlaucht von DrPsalz 
ganz uttvermuthet hier angekommen. Der 
Churfürstin Durchlaucht sind heute früh um 
7 Uht hier eingetroffen, um Se. Chmfürstl« 
Durchlaucht zu bewillkommen; Sie find aber 
gegen 8 Uhr wieder nach Oggersheim zw 
rüctgetehrt. 

Düffeldorf, vom 22 Iun i l . 
Das gegangene Gerüchte, daß wir bald 

ein Bayerisches Regiment in Besatzung be¬ 
kommen, und einige andere Bayerische Re¬ 
gimenter nach Mannheim, Sulzbach und 
Neuburg verlegt werden sollen, ist zwar nicht 
ohne Grunh gewesen; es hnben aber die 
Bayerischen Stände darum angesucht, daß 
der Ausmarsch solcher Truppen nicht gesche¬ 
hen möchte, und Oe. Churfürst!. Durch!, 
haben dieses, in Betracht des ausnehmenden 
getreuen Eifers der Stände, sehr gnädig auf¬ 
genommen und genehmiget. 

Wetzlar, den 17 Iun i i . 
Heute hat derHerr BurggrafzuFriedberF, 

GlafvonBassenheim, die 15 Jahre beydem 
Kaiser!. Reichs-Kammergericht bekleidete 

Es hinter¬ 
läßt derselbe den allgemeinen Rubm einer 
standhaften und unpartheyifchen Amtsfüh¬ 
rung und sich immer gleich gebliebenen Ge¬ 
rechtigkeitbliebe auch unermüdeten Rechts-
gchörs gegen Vornehme und Geringe, Wels 
ches Zeugniß auch dasHochpreißliche Kaiser!. 
Kammergericht Seiner Excellenz in den bün¬ 
digsten Ausdrücken zu erkennen gegeben hat. 

Calais, den z Iun i i . 
Diesen Morgen begab sich hier folgender 

sonderbarer Vorfall. Das Dover Passage-
Boot des CapitainBafter tam mit einer Kup¬ 
pel Pferde für den König in Frankreich, fun^ 
zehn an der Zahl, an, worunter ein Sprin¬ 
ger oder Bescheelhängst war, der nur vor et¬ 
lichen Tagen in London 500 Guineen gekostet. 
Pferde werden sonst gemeiniglich am Kay 
oder Haven-Damm ans land gesetzt; da aber 
gerade Ebbe war als er in den Haven tam, so 
tonnt« er mit dem Schiffe nicht wohl blb a» 



den D a m « anfahre»; er blieb daher an ei¬ 
nem »rtamSande gegenüber liegen und nach 
ber Ebbe fiengen sie an die Pftrde aufs kand 
herunter zu lassen; der Befcheelhängst war 
yber so unbändig, daß er, ehe er noch aufden 
Boden kam, aus den Schlillgen brach, und 
nachdem er die Umstehenden zum Theil be¬ 
schädigt, rannte er unglaublich schnell über 
einen sehr steilen Sandhägel gerade nach der 
See, stürzte in dieselbe und schwamm in ge¬ 
rader Linie auf Dcvcr zu. Als er über eine 
Meile geschwommen war, veränderte er sei¬ 
nen Lauf und schwamm auf Sandgate zu, 
welches sünfund eine halbe Meile überCalais 
Ist, und wurde endlich von einem der vielen 
diese ganze Zeit ihm nachgeeilten Boote ein¬ 
geholt. Einer hielt ihn an der Halffler, in¬ 
deß die übrigen nach dem Ufer ruderten» als 
sie aber eine Viertelmeile vom Landewaren, 
machte der Vescheelhängst eine jähe Bewe¬ 
gung unter das Wasser, zerriß dieHalffter, 
drehte sich schneg und schwamm wieder in ge¬ 
rader LinieaufDover zu, so geschwind, daß 
das Bootihm nicht nachkommen konnte. Sie 
folgten ihm jedoch so lange, bis die Wellen 
ihn gänzlich ihnen aus dun Gesichte brachten, 
Cr war zwey volle Meilen vom Ufer und ist 
ohne Zweifel, nachdem seine Kräfte erschöpft 
waren, ertrunken. Hier ist alles zu einer 
ßandung gerüstet, 

Stockholm, vom 19 I u n i i . 
. .Cr, König!. Majestät Reise-Route ist diese: 
Den l5ten bis Gripsholm: den i6ten nach 
Ackers; den i/ten nach kinköping; den itzten 
nach Ekfiö ; den i9t tn nach Alvesta; den 
2osten nach Christiansiadt; tun 2isten nach 
kavdscrona; den 22. 23. und 2^sien Ruhe¬ 
tage ; den Husten nach Maltesyolm; den 
26sten und 27sien Musterung bey den Süder-
Schoningern: den 28sten nach CarlScrona. 

I n der Nacht auf den i2ten dieses war in 
Westeras eine starte Feuersbrunst ausge¬ 
brochen. Se. Königl. Hobelt, der Herzog 
von Ostgothland, die daselbst zugegen waren, 
begaben sich sogleich, nebst Dero ganzen Be¬ 
dienung und den anwesenden Officiers, da¬ 
hin, wo es brannte, welches dann, nach den 

von S r . Königl. Hoheit versügten Anstatte», 
eigentlich beytrug, bieStadtvon derblohen¬ 
den Gefahr zu rette». Das Feuer wurde 
nach zwoen Stunden völlig gedämpft, nach¬ 
dem einige Häuser theils abgebrannt und 
theils beschädiget waren, 

Madrid, den 9 I u n i i . 
Die verwiltwete Königinn ron Portugal 

befindet sich zwar etwas besser, und ist nicht 
mehr bettlägerig ; indessen werden bey Ihrer 
Majestät die Herren und Damen des Ao/es 
noch nicht zur Aufwartung vorgelassen. 

Es nähen sich die Zeit, in welcher zu ?lran-
juez prächtige Turnicrftste gehaltn werden 
sollen, und man glaubt, daß höchstgedachte 
Ih re Majestät albdenn wieder öffentlich er¬ 
scheinen werden. 

Aus Lissabon wirb geschrieben, daß der 
Prinz Kamill von Rohan, nachdem derselbe 
die größten Hochstchtungszeichen sowohl vom 
Königl. pprtugiesischen Hpfe> als demdasi-
gen bohen Abel empfangen, sich im Schiffe, 
(der heilige Zacharias) aufdie Heimreise nach 
Maltha begeben habe. 

Von unsrer reichen Silberflotte ist nicht 
mehr die Rede. Jedermann hält dafür, daß 
sich dieselbe in den kanarischen Eylanden we¬ 
gen widrigen Winden aufhalte. 

Folgendes wird aus Kadix berichtet: 
Die Flotte von Toulon begegnete während 
ihrer Schiffarch einer brittischen Flotte 
von zehn K r i gsschiffen, deren jedes mit 
siebzig oder fünfzig Kanonen bewaffnet war. 
Gleichwie aber die Verhaltungsbefehle des 
Grafens von Estaing dahin giengen, nicht 
nur selbst keinen Angriff zu wagen, sondern 
auch alle Gelegenheiten dazu zu vermeiden, 
so war cr eben darauf bedacht, dieses letztere 
zu bewerkstelligen, als er zufälliger Weise ein 
holländisches Kauffartheyschiffentdeckte. Er 
ließ dessen Capitain an seinen Bord kommen, 
und bcfraqte ihn, wie viele Schiff-Laternen 
er habe i Nur eineeinzige, war die Antwort. 
Hierauf versetzte der Graf von Esiaing, baß 
er dem holländischen Kapitain noch andere 4 
geben wolle. Dieser soll sich milden franzö¬ 
sischen Schiffen vereinigen, und nächtlicher 



Weile alle 5 katernen anzünde». Die Schif¬ 
fahrt ward fortgesetzt, und wirklich verfolgte 
der brittische Admiral das Licht der 5 later-
Nen, indem er glaubte, daß es vom französi¬ 
schen Admiralschiffe käme, welches indessen 
ruhig den Bord drähete. Bey Anbruch des 
Tages fand sich das brittische Geschwader bey 
dem holländischen Schiffe, hatte aber darüber 
die französische Flotte, welche schnell davon 
gesegelt war, aus dem Gesicht verlohren, und 
hiemit gewann die Kriegslist des Grafens 
von Estaing ihre Wirkung. 

Neapel, den 16 I u n i i . 
Donnerstags nahm der venetianische Mi¬ 

nister, D . Cäsar Vignola, seine Abschieds¬ 
audienzen von beeden Kön. Majestäten. Tags 
darauf ward ihm ein prächtiger brillantener 
Ringim Namen des Monarchens alsein Ge¬ 
schenk zugestellt. 

Aly igten war Gala bey Hofe wegenden 
Namensfesten der Königin von Sardinien, 
und des Infantens D. Anton. Abends haben 
beede Kön. Majestäten der Oper beygewohnt. 

Fünf sehr schöne Reit, Pferde aus den 
Königl. Stuttereyen, womit der König Se. 
Majest. den Kaiser beschenkt, sindnachWien 
abgeführt worden. Noch einige andere Pfer¬ 
de, so für den Fürsten von Kaunitz Rittberg 
bestimmt sind, haben eben diesen Weg ge¬ 
nommen. 

Zu Pozzuolo kamen neulich z. päbstl.Ga-
Keren an, und auch malthesische werden da¬ 
selbst erwartet. 

Der aus Florenz angelangte R i t te r^a l t i 
ist von beeden Königl. Majest. auf das gnä¬ 
digste aufgenommen worden. 

Auf Kün. Befehl wird für das hiesige Pu¬ 
blikum ein Spatziergang eröffnet, der sich voll 
der Gegend Vittoria bis an Casa Isolata er¬ 
strecken, mit Bäumen, und Springbrunnen 
geziert, und nächtlicher Weile mit einergros¬ 
sen Menge Lampen beleuchtet werden soll. 
Man hat bereits Hand an das Werk gelegt. 
Die Wohlthätigkeit unsers Königs, welcher 
nicht bloß auf den Nutzen, sondern auch auf 
das Vergnügen seiner getreuen Unterthanen 
das Augenmerk richtet, verschaffet der 
Hauptstadt eine Zierde, die ihr bisher noch 
ermangelte. 

Rom, den i 7 I u n l i . 
Der neue Hr. Kardinal Eornaro hat auf 

sein um die Republik Venedig über diese er¬ 
haltene Würde abgelassenes Anzeigeschreiben 
eine sehr verbindlicheAntworterhalten. Bald 

als Savio Grande, im Pregadi vor, daß 
man besagtem Herrn Kardinal eine jährliche 
Beyhülfe bewilligen möge, um ihn in der be¬ 
hörigen Führung seiner neuen Würde zu un¬ 
terstützen, so wie ein gleiches bey den venetia-
Nischen Nationalaudltoren des römischen 
Radegerichts zu geschehen pflegt. 

Die Vermählung der jungen Fürstin Don-
nalLaura Altiari mit dem Marchestn Bevilac-
qua aus Ferrara wird zu Loreto in Gegen¬ 
wart beyderseitiger hohen Anverwandten 
geschehen. 

^In der privilegirten Schlefischen Mungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Verordnung, daß die Soldaten-Proceße suspendlret seyn sollen, Folio, 2 Ggr. 
Nrief^über den Krieg, 8. 5 sgr. 
Hampens, Praktisches System der Metallurgie, mit dessen Erklärungen, gr.8. DreSde», 

778 25 sgr. 
Ioh.Arduino, Sammlung einiger Mineralogisch- Chymisch- Metallurgisch- und Orylto-

graphischer Abhandlungen, gr. 8. Dresden 778 1 Rthl. 
Donats, Auszug ausv.I.I.Sckeuchzers pl^llca ^ c n , istenTheils 2terBand, gr.4. 

Leipzig 778 l Rthl. 25 sgr., V 
Ein paar Äobi vpn ziemlicher Grösse, 15 Rthlr. 



I . G. Vnlzers, «Vhttnelne Theorie der schönen Künste, i . u. 2ler Banb, herbesserteAuflage, 
grs. Leipj. 778 iRthl.2osgr. 

Hrn.Fr.Thlery, Ersahrungen in der Arzneywissensthaft, a.b.Franz. grg. Leipzig, 77O 
izsgr. 

I . C. Gatterers, Abriß derGeographie, gr 8. Göttingen , 778 2 Rthtr. 
Da der diesjährig auf den 27 Jul i i anstehende Iacobi-Markt zu Bolkenhayn aus be¬ 

wegenden Ursachen auf den l y I u l i i verleget worden, und an diesem Tage gehalten werden 
wird. So wird solches zu jedermanns Wißenfch«ft hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
gieu»tumBreslauden3 Jul i i 1778. 

( I . . 8.) Königl. Preuß. Bresl. Krieges- und Vom,u»en.Cammetz. 
" V o r Eine Hochlöbl. Oberamtsregieruttg allhier wird auflnKan» derMabelainever^ 

«hllchten de Bouchel d' Orceval, derselben böslich von ihr entwichene Ehemann, Charles Ro-
que de Bouchel Chevalier d' Orceval, hierdurch emret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wo¬ 
chen, nemlich den 22 Julius, den 24 August, und in 1'etmmo ulrimo et peremeorlo den 28ten 
September dieses itztlaufenden i778sten Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in dessen Entstehung aberzu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in con» 
tumileillm wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 17 Juni 1778. 

Vor die Köntgl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instantz der Anna 
Rosina Ungerin gebohrnen Justin ihr vor 5 Jahren bsslich von ihr entwichener Ehemann 
der verabfwiedele Mousquetier Johann Gottsried Unger hierdurch ckiret und vorgeladen 
vom 27ten liujuz binnen l 2 Wochen, nemlich den 24 Iun i i , den 22 Jul i i und in I'ermino »lri-
» 0 eiperemwrio den 19 August dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und seinem Ebe-
welbe lu c!onwm2cium wird getrennet und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergön-
net werden. Wornach sich de. selbe also zu achten hat. Breslau den 4 May 1778. 

Königl. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 
Die Breßl Stadtgerichte machen bekannt, daß der 18 Auguste, zu einem neuen t.i«< 

Ketzerberge sub No. n6<, 
gelegene und auf 4266 Rthlr. gerichtlich uxitte Hauß und Färberey anberaumet worden* 
Breßlauden 12 I u n i i 1778. 
I Die Breßl. Stadtgerichte fügen hiermit öffentlich zu wißen: daß das zu der Verlaßen-
schast der allbler verstorbenen Anna Rofina verwitibtgewesenen Grosdorffin gebohrne Hah-
nin, gthsrlge. aufder Carlsaaße, sub No. 621. «5ißno des rochen Brunns gelegene, und auf 
io<;oRlhlr. gerichtlich gewürdigte Hauß VolunlAneludKaAret werden soll, weshalb Kauf¬ 
lustige zur l.ieitauonaufdaßelbe, auf den 17 Jul i i , 14 August und 15 Sept. e. 2. hiermit ein-
tzkladkn «»erben. Breslau den 5 May 1778 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das George Kettiasche, im 
Sitzegäffel sub No. 429 gelegene, und aufsoo Rehl. gerichtlich abgeschätzte Hauß subkattiree 
und feilgeboten Werde, auch zur t.j«»t,'on auf dasselbe der 28 Jul i i , 28 August und 29 Sept. 
«., . proi'erminiz anberaumet worden» WornachfichKaufiustigezuachtenhaben. Bres-
k u den 5 May 1778. 



Ney dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem älter«, neben bem Ksnigl. Ob«?-
Zollamt, ist die 2te Fortsctzung des Musikalischen, und diente Fortsetzung sowohl desFran-
zssischxn a!S des Rom. Catholischen Bücher-c»t»!0Zi ^nm« zu haben. Die ^te Fortsetzung 
desllniversHl l^2l2l0ßi wird bwnen kurzer Jett auch fertig seyn. 

dle erste den 
28Septenidcr dlesesIahr gezogen wird, ankommen, so wird solcher bey sämtlichen König!, 
kotttrieelnnshmern gratis ausgegeben, in weniger Zeit werden auch die liooßezu haben sty». 
Ebenfalls i j i der neue Plan, und so auch die kooße selbst, zuraten Hannoverschen Lotterie 
ankommen, und wird die Emzeichnung mit i Rthl . in Gold sofort angefangen, die erste Classe 
aber den 9 September gezogen werden. Diejenigen K. Lottericeinnehmer, die zur ersiern, 
der K. Königsberger Lotterie eine Einnahme zu übernehmen willens/ bellebenes baldigst bey 
unterzeichneten anzuzeigen. Breslau den 2Ju l i i 1778. 

Königl. Pr. Gen. Lott. I n f t . Korn. 
Es ist eine Landschaftliche KecoSnirion d. h, 16 May 1777. zu Erhebung der Interessen 

von nachstehenden Pfandbriefen, a ls: fub No. 70. ausdie Lublinißer Güther im Lublinitzer 
Creiße, am Betrage 2cx> Rthl . und sich No. 2 ; . aufIauernick lm Schweidnitzer Creiße, am 
Betrage ioo Rthl . den 9 Jul i e, verlohren gegangen: wer dieselbe gesunden, wird ersucht 
solche in der 3eitungsexvedttion qeqen eine bissige Vergeltung abzugeben. 

<u verkauffen; Liebhaber können selbiges in Augenschein nehmen, und sich bey dem Eigen¬ 
thümer desselben, in her sogenannten scharffen Ecke auf dem Sande melden, und der besten 
Vonditrones gewärtig seyn. ^ _ ^ _ _ ^ _ ^ _ _ « _ _ — 

Es tjt auf der Reuschen Gaffe, nahe am Salzrlnge, neben dem goldnen Schwerdt, in 
Ro . ĉ>. die erste Etage zu vermiechcn, welche in 4 Stuben besteht, wovon 2 vorne heraus mlt 
dazu gehörigen Stubentammern, Kammern. Kücheln und Kellern; es tan selbige bald, oder 
aufMichaeli bezogen werben. Nähere Nachricht ist bey dem Eigenthümer zu erfragen^ 

Die Köntgl. Privilegirten Eßig- und Meth-Fabrikanten «vertiren ein Hochgeehrtes 
Publikum hiermit, daßsie ihreFahrique aufdieMcßergaßein WaUfisch verlegt haben, allw^ 
eine WohUöbl. Kaufmannschaft den Eßig in bester Qualität wi? bishero können abholen 
lassen. 

" Montags, dm ; August 2, c. sollen in Berlin Nachmittags um 3 Uhr ohnweit der Prin) 
' Friedrichschen Regiments-Caserne, des verstorbenen Hof-Bildhauer Glunce fiachgeiaßene 

Statuen und Bilbhauerarbeit gegen baare Bezahlung öffentlich verauclionjret werden. Die 
Statuen tc. können 8 Tage vorhero jedesmal Nachmittggs von 3 bis 5 Uhrhesehen werden. 
Auch sind dilCatalogim der hiesigen Zeitungsexpedition gt-a^iszu haben. 

Aufhem Domlnio Kochern, Ohlauschen Creißes, ohyweit Oroßlurg, ist das Brau-
Urbar Pachtlos. Pachtfähige Brauer welche im Stande find eine Einvierteljährige Pacht 
von 22 Rthl. i2 Gr. 2nticip2näo zu geben, können sich aufbem basigenDoMinio melden, und 
die Pachtalle Tage auszwey oder drey Jahre antreten. ^^__^^_ 

StiftTrebnitz,den26Iuni 17785 Von dem Färstl.Iungftsul. Stiftsamte werden 
sowohl die Intefiat-Erben, als alle biejenigey, fo an des verstorbenen Doitoriä^eclicinX Jo¬ 
hann Reuberth. zu Deutmannsdorf, Verlassenschafi, welcher ohne Testament, u^d Verlast 
sung nothwendlgerErben verstorben, entweder aus Erbschaft ober andrer Forderung, einen 
Anspruch gründlich zu machenglaubcn, aufden 29 December», c. vor bgsFürstl^Stiftsamt 
zuTrebllitz lub s«u2 P«cluü et^erperm ülcpMAäekirer. 



Hlrschberg, den l 6 I u n i 1778. I n Hirsthberg «er»en l^o Strassen-katernen <» 
jemanden der für die Erleuchtung und samtliche Besorgung derselben am wenigsten verlang 
gen wird, auf 6 Jahr verpachtet werden. Pachrliebhaber dazu können fich den Ztten Jul i i 
daselbst bey dem Magistrat Vormittags melden, vorheroaberdieaufdemRathhanseyndan 
den Thoren ausgehHngene Nedin^Mn^achMen. ^ ^ 

Buntzlau den 6 Iun i i 177^ ^ Auf 
PupiUeluCollegiizu Preßlau wird bekannt gemachet: daß in Bunhlau den 1 z Juli i und 
folgende Tage verschiedene Mobiliea an Sllberwerk, Kleidern, Wasche, Betten und Hauß-
rath; wieaüch den 22ten ejn86em und folgende Tage 
und historische Bücher, samt vielen Kupferstichen von Gelehrten nller Facultckten tc. gegen 
haare Bezahlung in dem 2ten Evangelisck)en Prediger-Hause, verauctioniret werden sollen. 
Sobald der Catalogus der Bücher abgedruckt, wird solchen in verschiedene Städte und an¬ 
dere Oerter verschickt; das Verzeichnis derer Kupferstiche hingegen, kan bey EndesunterF 
schriebenen nachgesehen werden. C. G. Verjagt, Coulul äilig. 

quH c^ommillario Eines Hochpreißl. Pupillen-Collegii. 
Bünzlau. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß ein großer Verrath 

Theologischer, Philosophischer, Philologischer und Historischer Bücher von sehr guten Edi¬ 
tionen und Einbande, den 11 August 2. c. und folgende Tage, in dem auf der Schloßgasse sub 
No. i i ? , belogenen, und denen Christoph Muntzkyschen Erben zustehenden Hause lub le^o 
^uüioni5 an den Meistbietenden und baare Zahlung lastenden verkaufet werden sollen. Das 
Nerzeichniß dieser Bücher kan bey dem Cursore K^reäit2U3dem bürgerlichen Rothgärber 
Christian GotthilsMuntzke Hieselbst nachgesehen werden. 

«m Tage Iacobi gehaltene Viehmarkt, und zwar den 22 Juli i der Schwarz-Viehmarkt, den 
2z IuUi aber der Roß- und Hornvieh-Markt angesetzet worden; als wird hon Magistrats 
wegen dem Publiko hievon Nachricht gegeben, womit sich Käufer und Verkaufer darnach 
lichten können. 

Prausnttz, bett l y Iun i i 1778' Nachdem bey hiesiger Stadt das HypothequenMesell 
w Ordnung gebracht werden soll, und neue Grund. und Hypolhequen-Bücher eingerichtet 
»erden sollen: so haben alle diejenigen, welche austrgenb einen hiesigen lvnclnm einen Real-
Anspruch haben/ a dato binnen z Monathen, perennorie aber in ieünmis den 14.15. und 
löten September c.a. sothane ihre Forderungen in der gewöhnlichen Genchtestätte hteselbst 
zu NyuiäifeNi und die vslLMHl-InKrumeme zu proäuciren. oder in dessen Entstehung, daß sie 
durch die hiernachsi zu erfolgende?r2clul(7liHm des Pfand-Rechtes für verlustig erkläret wen 
den/zu gewärtlgenl ^ ^ 

Neiße den 2 März ^773. Mßilts2wH ciriret alle und jede Oz-eäitore^des von hiet 
helmlich eNtwichenen Körgerl. Welnswenck Ignatz Wutschel, um in T'ermmo vlümo et ps. 
remrorio den äg Iü l i i 2. c. früh um yllhr vor Uns in 6una zu erscheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu Nqniäî en und zu juMcire«, im wledrlgen Fall aber zu gewärtigen, daß sie mlt 
ihren Ansprüchen prZeclutliset und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werde« wird. 

Neisse den l^Febt.l778. M^iKratnzl cMsc die länger als ic> Jahr abwesende, und 
»on hiesigem Orte her gebürtige i Johann Nepotnuten K' pke, Johann Joseph Francke, 
Franz Laver tichteblau, oder tzeren etwanniqe keibeserben, um m ̂ ennil)0 ulrimo er pervm^ 
ton«, den loDec. i778.früh um yUhr m(iuriH allhier zu erschemctt, das ihnen zugehörige 
wenige, und Zeit her lub cnr- qestanVeneÄet m ögen inEmpfana zu n. hmen bey ibrem AuffenL 
bleiben aber zu gewsrtigen, daß sieexLäiäo r ^ w ypn» 23 Oclobrr 1763. rnöevteuüam fibe 



todt werden geachtet, ihre keibeserben prxeluäirt. und ihr VermSge« denen M Jett b<r erfol¬ 
genden Erklärung sro morcui« als ihren nächsten sich ausweiftnden hiesigen Verwandten, 
zum Eigenthum überlassen werden wird. 

Das König!. Preuß. pum2,nenAmt z« Prlebemost labet den angeblich schön ß l i 
«7 Jahren verschollenen George Gurtsch von Kohemeuschel hiermit vor, daß <r in dem « l 
inttunnam seiner Schwester der Anne berehl. Kochantkin geb. Gurtschin und seiner beyden 
Bruders Söhne Nicolaus und Philipp Gurtsch aufden i September ». c. anberaumten pe-
remtorischsn1'ermind früb um9 Uhr auf dem König!. Amte entweder in Person oder per 
Mn«i,t»riuM erschein«, oder doch wenigstens bis dahin von seinem Leben und Auffenthalte 
beglaubte Nachricht ertheile; wiedrigen Falles derselbe nach dem Edict vom2Z Oct. 176;. 
pro mortuo äeclsrirt, und sein aufder Röhrischen Windmühle zu Kotzemeuschel noch stehen¬ 
des Vermögen »53 Rchlr. 10 sgr. nebst Intereßen gedachten seinen CoU«er»i.Etben «c«r» 
äirrwerdenwird. PriedemostbenszMay 1773. ^ 

Von dem Freyherrl. von Iedlitzisthen Iuttiu»ri«-Gerichte zu Kaltenbriesnih Frep-
städtischenCreyseswerdenallediejenigen, soandas Vermögen des insolvenäo gewordenen 
basigen Bauers Friedrich Zeise ex yuocmique jusis «vke einen Anspruch zu haben glauben, 
vorgeladen/ m sermmo pexemtono den zy Ju l i i c. lud poen» z>r«clu<l et pelperui Menrü «z 
u^uiä»nä»n» etjuKissillnäum nsHtenl» vor demselben zu erscheinen. Und da auch ferneri'er-
«ninuz zum öffentlichen Verkaufe der, nach Abzug derer darauf haftenden Onerum, auf 
,8« Rthlr. l y sgr. gerichtlich gewürdigten dißsälligen Bauers-Nahrung von einerhalben 
Hufe Ackers aufden nehmlichen Tag angesetzet worden; als werden unter einem alle diejeni¬ 
gen, so dieselbe zu kaufen Lust und Fähigkeit haben, hiemit vorgeladen, gedachten Tags früh 
«m 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsstädte in Kaltenbriesnitz zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, 
und sonach zu gewärtigen, daß gedachte Nahrung dem Metst-undBestbietenden zugeschlagen 
werden soll. Glogau den 29 April 1779. _^>— 

Vom tandesfürstl. Amte der 
»nl> Iägerndorfdisseits derOppa, werden alle und jede Besitzfähige Kauflustige, welche die im 
leobschützer Creißebelesenen auf 27Z6l4Floren 2 5 M . Gerichtlich »xlrtennunmehro aber 
zum Behuf der zwischen dem majorennen Adolph Freyherrn von Eichendorf und seinen Vä¬ 
terlichen Miterben anzulegenden Erbsonderung per sul,ll»lt»tianem volunr»ri»m zu verauft 
ftruden B a o n von EichendorfschenPupillar» Güther Qcutsch^Crawarn, Kauthen und 
Würbtau, käuflich an sich zu bringen gedenken, hierdurch citirr und geladen, m'lermini8 den 
»5 I u n j i , deN2, Jul i i . oe«mu,rie aber den 26 August 1778 früh um 9 Uhr vor der Landes-
fürstl. Regierung Hieselbst entweder in Person und ^«alten^ eines hiesigen RechtsfrcundeS 
oder ner IVl«ln6,e»n»m speei»Ii«s leßium»tun»et inltruttum zu erscheinen, ihr Gebot 2a?ro. 
««eollum abzugeben, « i t der Freyherrlich v. Eichendorfschen Vormundschaft in Handlung 
zu treten, und denKaufzuschlleßen, sodann aber zu gewärtigen, daß gedachte Güthelmier» 
« in« l»bluH»tit,nl5 p»emtorio an den Meistbiethenden und Besibezahlenden zugeschlagen, 
»Nd dagegen niemand weiters mehr gehöre« werden solle. Leobschutz den 27 May 1778. 

Fürstlich v.lichtensteinscheLandes-AmtsMegierftng derer Fürstenthümer Troppau 
und Iägerndorfdisseits derOppa. Grafb.Nayhauß. 

' Das Commendeamt Neuhof Rosenbergschen Creißes convoeirer diejenigen, welche 
«» den in Cracau verstorbenen Handels>Iudm Jacob Lebel Forderungen haben, um ftlche 
«dato binnen isNochen, besonders m'lermlno peremtono den i 8 September c. lud pcru, 
ff««luüete«reewiM«lmzn U,mäi5eu und zu juM«ü«»4 Neuhof d<N ' s 3 "n i 1778. 



Es sollen den lüten dieses Monaths Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um z Uhr 
in der Sandqasse bey dem Seiler Lausch, dicht an der Münze, verschiedene Effekten, a ls : 
keinenzeug, Bette, Kleidungsstücke und Hausgerathe, verauctioniret werden; daher es 
dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. ^Bres lau den i o Ju l i 1778. 

als den i2ten I u U , werden wtr in dem gewöhnlichen großen Eon-
eerte inDohlnisch-Neudorf, zun 4 Thürme« genannt, unter andern ausgesuchten Piecen, 
auch eine ganz neue Cantate von d ^ 
aufzuführen die Ehre haben. Da diese Cc mposition so ausnehmend schön ist, so schmeicheln 
wir uns auch einen zahlreichen Zuspruch zu erblicken. Den Beschluß aber werden wir vor 
diesesmal mit einer schönen Abend Musik machen. Wozu ganz ergebenst einladet ^ S i g e r t . 

Da über das Vermögen des Quickendorfer Nieder-Müllers Johann Joseph-Hoppe 
Concursu5 eröfnet worden; so werden alle, welche daran rechtliche Ansprüche haben vor das 
Gräfi . vonSeherr Thoßische J u k ^ 
verennorie aber aufden I Sept. 2. c. 26 llyuidanäuni et mstiKcHnäum pr^eteulil. lub P<)0N» 
psZeclusi erperpetui Menrii eclictzäiter vorgeladen. Auch wi ld denen Kauflustigen zugleich 
bekanntgemacht: daß deßen Zweygänige Niede« mühle, an eb^n dem Tage öffentlich verkauft 
und dem Meistbietenden gegen baareBezahlung zugeschlagen werden soÜ4 Schloß Weigels-^ 
dors den 27 I u n i i 1778. ^ 

Tarnowitz,den i 6 M a y 1778. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die in der Freyen 
Standesherrschaft Beuchen belegene denen v. Ieanneretischen Erben zugehörige Güther 
AlttTarnowitz curn /.pperrinelmi5, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten den Jähr-
lichey Ertrag derselben mit 6 pro O n r zu Capital gerechnet, auf24O58Rthlr.26sgr.4d'. 
tax ier worden, vom 25 May 2. c. an binnen? Monathen, und zwar m'lesmmoultimo er 
per<77il0N0 dcn 26 August dieses Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung V0" 
Wnusie werden lubkaltiler werden, worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käufer vorgeB 
laden werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ ^ 

Tarnowitz den 28 Januar 1778. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die der 
StadtTarnowitz gehörige in derFreyen Standesherrschaft Beulhen belegene Güther Lassos 
witz und Sowitz, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag der¬ 
selben mit 6 pro O m zu Capital gerechnet auf778? Rthlr . 26 sgr. 8 d'. raxiret worden, vom 
yFebr.2.can,binnen9Monathen,undzwariniermmonlr imoet peremeorio den y N o v . 
dieses Jahres bey der hiesigen StanHesherrlichen Regierung öffentlich werden lulckZMret 
werden; ̂ lvorzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Kauffer hiermit vorgeladen werben. 

Der Barbiergeselle Daniel Gottlieb Oelsner, der Peruquier^ohann Friedrich Wink¬ 
ler , der Schmiedepm sche Caspar Fuchs, und Johann Gottfried Gittler, wovon erster aus 
Ohlau gebürtig, und Anno 1764 aus Brieg gewandert, zweiter «us Merseburg gebürtig, 
welcher nur 1750 hier gewesen, der dritte aus Ohlau gebürtig, welcher mit Ausgang 1742 
aus Ohlau gewandert, und 174z unter das Kayserl. Johann P a l f i ^ 
gangen, der vierte aus Cchmiedeberg gebürtig, welcher 1752 in Chursächs.Kriegsdiensten 
gestanden, oder deren etwanigeLeibeserben, werden sämtlich binnen einem 6Monathlichen 
Spal io, besondersaber aufden 2 November 1778, als in ukimo er peremtone anberaumten 
I'ermmo, den 2 November ». c. früh ym 9 Uhy aä luttzwüHm ihrer nächsten Verwandten n»> 

Nachtrag so No. 8o. Sonnabends den l i Julii. 1778. 



gerichtlichell cusHwfen.vor hlefigemStadt^MagisilatcKiret, um nach geschehener I ^ l n . 
Marion, die ihnen zustehende Erbegelder in Empfang zu nehmen, bey ihrem Außenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß sie ex I^6iÄ0sej;i0 vom 2 ; October 176^ per 8e,iremi2m pro mortuiz er̂  
kläret, ihre Leibes Erben p^cluänet, undihr hiesiges Vermögen, deren sich ausweisenden 
nächsten Verwandten ohne Gurion wird ausgefolsset werden. Oblaü den ig Aprili778. 

RöhrsdorfbeyPclclenhayn, den6Juni 1773. Von hiesigem Gräflich von Schla-
brendorfschen Gerichlsamtewird hiermit bekannt gemacht, daß der Ernst SigismundKrays 
«ische Gerichts-Kretscham in Schweinhauß, welcher mit dem darauf haften den B« andtwein-
Urbar und Grundstücken auf 84c>Rthl. gerichtlich gewürdiget, jum Besten der minorennen 
Erbin voluntariHludkaftirr, und pro "lermm« licirationiz der 1 z Jul i , ic) August und 7 S?p-
tember c.a. anberaumt worden, an welchen, besonders leztem Termmo, Kauflustige zuZer-
scheinen vorgeladen werden, pw5 licitanZ er melius solvent auch der ̂ chuciiciitiOn gewärti¬ 
gen könne. ! .. .^ . . 

Der in der Mitte des lezteren Krieges von hier sich 
mehr zurückgekehrte Franz Fiedler, von hier gebürtig, dessen Vater htestibst Stadtvogt unh 
ein Webergewesen, seiner Profeßion ein Weber, wird hiermit aufAntrag seines conttitmrten 
curawriz Augustin Schnalckes, hiesigen Stadt-Kunstpftlffers, von UNS eälKalker ckirer, 
auf den 20 Nov. 2. c. ganz gewiß nach hiesigen Ort zurückzukehren und seine Curatel-Gelder 
in Empfang zu nehmen, im Aussenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß er nack Bestim¬ 
mung des König! höchsten LäiHz vom 27Oct. 176z. pro morwo 6("!ar;ret und sein Vermö¬ 
gen denen sich ausweisen könnenden nächsten Anverwandten werde überlassen werden. Mün¬ 
sterberg den 20 Febr. 1778 ^ ' 

Grossendorffer Gerichtsamt3vertiret, daß Termini 1lcir2Non 8 aufdas in dricj^m verfallene 
und gerichtlich auf257 Rthlr. l i sgr. adgeschazte Gottfried Vogtische Bauesgttth auf den 
2 Jul i i , z August und peremtorie aufden 1 Sept. c, 2. allhier in Großendorf auf dem Herr¬ 
schaftlichen Schloß des Morgends um io Uhr anberaumet worden. Unter einem werden 
lüreclir0re5 2ä1i<zmäänäum et iuüiiic2näam pi-TtenlaaufertvehNten iSept. c.lubsoena prH-
clull acicitirer. ^ ^ 

Posmtz, Leobschützer Creißes, den 20 Apris 1773. Es wird hiermft das m ^r iälm 
verfallene Michael Hawlitzkijche robotsame Bauerguth von einer Hufe Acker, das auf272 F l . 
gc> Xr. gerichtlich abgewürdiget worden, »cl mKauriam des <Ü0mr2äittori8 Herrn Advocat 
Vtösler ^reäitorum nomine in dreyen Terminen, als den 18 May, d< 15 Juni, u. peremton« 
den 1 ? Juli i c. öffentlich lubkakirer. und die Kauflustigen in erwehnten Terminen vorgeladen, 
ihr Gebot 26 prowcollum zu thun, die Oncknonez und Zahlungs-Vorschlage anzugeben, 
und zu gewärtigen, daß dem Meistbiethenden und Bestrahlenden das seilgebothene Bauer¬ 
guth Erb- und eigenthümlich werde zugeschlagen und adjuclicirc werden^ ^___^» 

Reichenbäch, den6May 1778. Boy hiesigem Magistrat soll die vom verstorbenen 
Bürgerlichen Schönfärber weyland Christian Gottfried Al lt hinterlaßene und auf i800Rtl . 
gerichtlich abgeschätzte Schönfärbe nebst dabey befindlichen Gärten aufden 4Iuni ! , 2ten und 
go Iu l i lc . 2. an den Meistbietenden öffentlich verkauft! werben, weshalb denn Kauflustige be-

zu melden. 
Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rwge auSgegeheth 
und find auch auf allen Hönlgl« Postsmttm zu haben. 


